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Am l4.April d.J. wurde mein Vater MUDr W e n z e l P r a ž á k

in Prag VII.Veverkastrasse ll.,unter einem Verdacht reichsfeindlichen

Betätigung als Artzt,von der Geheimen Staatspolizei in Prag verhaftet.

Mein Vater,der durchschnittlich loo Patienten täglich behandelte,und

dessen Ordination bis zu l4 Stunden in Anspruch nahm,hat laut Veröffentli-

chung in der Zeitungen vom 8.d.M.in einem einzigen Falle ein aertztliches

Attest ausgestellt,auf Grund dessen ein Patient zu Unrecht von der Arbeit

fernblieb.

Mein Vater hat hierdurch gefehlt,bestimmt aber nur aus zu grossem Ent-

gegenkommen.Keinesfalls war er sich dabei einer reichsfeindlichen Handlung

bewusst. Als ehemaliger oesterreichischer Offizier,der zweimal verwundet

und fünfmal wegen Tapferkeit ausgezeichnet wurde,lag ihm nichts ferner,als

bewusst die Interessen des Reiches zu schädigen.Ueber seine positive Ein-

stellung dem Deutschtum gegenüber könnten auf Aufforderung seine zahlrei-

den deutschen Patienten Zeugnis ablegen.

Ich gestatte mir noch besonders darauf hinweisen,dass mein Vater jede

Stnnde seiner Freizeit an einem umfangreichen,fachmedizienischen Werk

arbeitete,in welchem eine neue Therapie nach Professor Domagk in Elberfeld,

mit dem er in ständiger Verbindung stand,behandelt wird.Das Werk ist eine

erste Monographie dieser Art und ist am l4.IV.d.J. in Verlag des Vereins

der tschechischen Aertzte in Prag unter dem Titel " Einführung in die

moderne Chemotherapie der bakteriellen Infectionen " erschienen.

Ich bitte Euere Excellenz meine Ausführungen zur Kenntnis zu nehmen

und meinen Vater nicht als einen Feind des Reiches -der er niemals gewesen

ist - bestrafen zu lassen.

yo 

Prag den 21. Mai 1943.
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//-Obergruppenführer Staatsminieter F r a n k

im Anschluss an den Bericht vom 21. April 1944 - II - 340/43 g -

mit der Bitte um Kenntnisnahme gehorsamst vorgelegt.

Die Vitwe K e 1 1 e r ist am 27. April 1944 aus dem

Gerichtsgefängnis Charlottenburg nach Frag KVI., Dientzenhefer-

park 6, entlassen worden.
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